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Saut den 1 27 rn 1806, 
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An 26. Auguft Vormittags wurde 
ganz Rom dorch eine ſtarke und wie⸗ 
derholte Erderſchutterung in Schrecken 
verſetzt, aber dennoch daſelbſt kein 
großer Schade verürſacht. Deſto fuhl⸗ 
barer iſt die Verheerung in den be⸗ 
nachbarten Gegenden. Zu Velletri 
litt das Gemeindebaus ſtark; die dor⸗ 
tige Cathedralkirche fürite zum Theil, 
die Kirche von St. Solvator aber, 
Mehrere Hänfer und 2 Landkirchen 
fürzten ganz zuſammen. Zu Fras⸗ 
cati haben die maſſiven Hfufer eben: 
fals ſehr gelitten; der Pallas Ruffi⸗ 
nella hat große Deſnungen in ſeinen 


| 


Me alters 


Mauern, und iſt unbewohnbar. Zu 
Zagorola ſtürzte der herrschaftliche 
Pallaſt zur Hälfte ein. Zu Nemi iſt 
das Minoritenkloſter tuinirt und die 
Kirche in vier Theile geſpalten. Zu 
Ariccia iR die Kirche eingefallen, und 
zu Marino und onderer Orten find 
die ſteinernen Gebäude unbewohnbar. 
Von den Dörſern und den verwun⸗ 
deten und umgekomwenen Menſchen 
ſind die Berichte noch nicht alle ein⸗ 
gegangen. Beſonders traurig dürften 
die Nachrichten aus Abriugzo lauten, wo, 
wie es ſcheint, der Hauptſſoß geſch ehen iſt. 
Viele vornehme Perſonen, die auf ihren 
Landaütern woren find zurückgekehrt, 
und haben öffentliche Andachten veran⸗ 


Hel⸗ 


x 
> 


au 
5. Jahrs, deren Früchte nur allein 
ürch die regueriſche Erndtezeit in et⸗ 
was ſind gemindert worden, hat auch 
einige furchtbare Ungewitter zur Fol⸗ 
ge gehabt, von denen das verheerend⸗ 
ſte den Canton Unterwalden und den 


Wald betraf. Daſſelbe zog ſich den 


10. Auguſt gegen Abend in den Ge⸗ 
birgen, die Uri und Engelberg von 
Nidwalden ſcheiden, zuſammen; mehr 
als 2 Stunden dauerte ein beyſpiel⸗ 
loſer Wolkenbruch. In der Gemein⸗ 
alp zu Sünzgauw, in den Gemein, 
den Oberrikenbach, Wolſenſchieſſen 
und Dallenwyl, hatten weitſchichtige 
Erdrutſchen ſtatt; die Waldſtröme 
des Seklisbachs, des Hummligergra⸗ 
bens, des Steinbach und des Bnoch⸗ 
helzbache, durch dieſe Erdrutſchen eine 
Zeitlang in ihrem durch Steine, Fel⸗ 
fen und Bäume hinreiffenden Toben 
gehemmt, brachen endlich mit fuͤrch⸗ 
terlichem Getöſe aus den Gebitg⸗ 
ſchluchten hervor, uud ſpülten Brü⸗ 
cken, Dämme, Scheuern und Zäune 
weg, und entledigten ſich in willkühr⸗ 


lichen Richtungen in den ſchönſten, 


fruchtbarſten Wieſen des mitgebrach⸗ 
ten Schlamms und der Felſen, bis ſie 
ſich endlich in das Aawaſſer ſchaͤu⸗ 
mend ergoffen, deſſen Beete die Men 
ge des Waſſers unvermögend war, zu 
faffen, fo daß die Dämme überall zer: 
tiffen, und die Fluthen nach Staus 
und Stansſtade hinſtrömend, die 
prächtigen Wieſen des Stanſerthais 


\elbätifhe Resub lik. 
inder Schweiz Tera Man 
ehmend fruchtbare Witterung die⸗ 


Der 
Werk einiger Minuten. Niemand 
konnte ſich retten. 
gen die erſten noch mangelhaften Be⸗ 


verſchlet . Am! mernswür⸗ 
digſteu iſt der Anblick des Elends und 
der Zerſtörung in dem fachtbaren 


und ehemals wohlhaben dei Dallen- 
wyl, wo der ſogenannte Steinibach 
von Wieſenberg durch ſandige Erd⸗ 
Elüfte hinunterſtrömend, mit uner⸗ 
hörtem Gepraſſel, Steine dahertol⸗ 
lend, tobend und ſchaumend alles 
dahinriß, was demſelben Einhalt thun 
konnte. Er brach an 8 verſchiedenen 


Orten durch, bildete eben fo. viele 


Aerme, die Häuſer und Güter zerſtör⸗ 
ten, die Kapelle und Pfründhaus 
unter Waſſer ſetzten, und einen groſ⸗ 
ſen Theil dieſer anmuthigen Gegend 
in einen Steinhaufen verwan⸗ 
delten. ar 

Am 2. September hat ein ſchreck⸗ 
licher Bergſturz vom Rigi her meh⸗ 
rere Dörfer des Cantons Schwyz 
verſchüttet, und einige hundert Men⸗ 
ſchen, unter denen auch einige Rei⸗ 
lende, die eben den Berg beſteigen 
wollten, getödtet. Heftige anhal⸗ 
tende Rezengüſſe waren 3 Tage 
durch vorangegangen. Am 2ten 
Abends um J ihr riß ſich plötzlich 
und unvorgeſehen eine Stunde ob 
dem Steinerberg ein Schlipf ab, 
der neben dem Steinerberg hinunter 
ganz Lauwerz, Vuſigen und Rö⸗ 
then, auch Goldau überdeckte. Die 
Gegend iſt nicht mehr kennbar. 
entſetzliche Unfall war das 


So viel ſa⸗ 


richte. 
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Kundmachung⸗ 

Nach Eröfnung der königl. hut: 
garifhen Statthalterey iſt von dem 
preßburger Magiſtrat für die) Gläubi⸗ 
ger des Kaufmanns Michael Theophil 
Häußler der 24. Norember l. J. als 
Konkurstermin feſtgeſetzt worden, wel⸗ 
ches hiemit auf Einſchreiten der gedach⸗ 
teuk hungariſchen Statthalterey zur all: 
gemeinen Wiſſenſchaft gebrackt wird. 

Lemberg den 28. Auguſt 1806. 2 
—— — 

Von Seiten der k. k. lemberger Land⸗ 
techte in den Königreichen Galizien wird 
allen, denen daran gelegen, kund ge⸗ 
macht: daß Se. Eriell der Herr Kaſi⸗ 
mir Graf v. Deym Sr. kaiſ. kön. Maje⸗ 
ſtät wirkl. geh. Rath und Kämmerer, 
Mitter des Großkreuzordens h. Ste 
phans, und Präſident des hochlöbl. k. 
k. Appella ions erichts im Königreich 
Böhmen ſeine eigenen im Königreiche 
Oſtgalizien gelegenen Güter Lackie wiel⸗ 
fir, Lackie male, Kazimirowska, Jaſie⸗ 
nowiec und Zalefie genapnt, wie auch 
das zu dieſen Gütern gehörige im Städt⸗ 


Pinqzonshau g, deren Verwoltung ihm 
die dermalige Ansreberufung nicht ge: 
4 


34 
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blatt zu Ne. 


chen Zloczow gelegene gemaverte Pro- 


Az 
f 


flotter, wittelſt feines em 22. Aug. 1805 
Z. o, ogs eingereichten Geſucks, durch 
geſdworne Taxatoren abſchätzen, und 
die fo obgeſckätzten entweder zu ſe mien, 
oder tbeümeife in a zu beſtimmenden Li⸗ 
zitazionsterminen verſteigern zu laſſen, 
verlangt hobe ; und daß dieſem Geſuche 
von Seiten dieſer k. k. Land rechte ges 
willfahret, auch der erſte Termin, der 
hierwegen, unter den durch Se. Exzell. 
dem Hrn. Bittſteller dieſen k. k. Land⸗ 
rechten unter einem ſchriftlich überreich⸗ 
ten Bedingungen, 9 2 Lizi⸗ 
tazion auf den 29. Okt. l. J. 1806, der 
andere aber, Falls der erſte ohne 
Erfolg des beabſichteten Verkaufs ver⸗ 
ftreichen ſollte, auf den 18. Hornung 
künftigen Jahres feſtgeſetzt worden 
ſey, unter deme: daß dieſe Güter, 
ohne eine dritte Verſteigerung vorzu⸗ 
nehmen, unter dem Schätzungspreiſe 
nicht veräußert werden ſollen. Weß⸗ 
wegen jedermann, der die gedachten 
Güter käuflich an ſich zu bringen 
wünſchet, mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts 
zu der bey dieſen k. k. Landrechten 
am erſtern oben beffimmten Termine 
um 10 Uhr des Morgens vorzuneh⸗ 
menden Etzitazion vorgeladen wird z 
wo er am Lizitazionstermine felbft 
die von Sr. Exzellenz dem Hin. Ver⸗ 
käufer beygebrachten Bedingungen er⸗ 
holten wird. Uibrigens wird zugleich 
bekannt gemacht: daß wenn jemand 
von den Kaufluſtigen die Schätzungs⸗ 
2 5 akte 


akte ſelbſt und die Inventarien der zu 
verſteigernden Güter, wie auch die 
von Sr. Exzellenz dem Hen. Verkäu⸗ 
fer feſtgeſetzten Verkaufsbedingungen 
vor dem Lizitazionstermine einzuſe⸗ 
hen wänſchte, er dieſes alles bey dem 
von Sr. Exzellenz dem Hrn. Verkäu⸗ 
fer eigends dazu erſuchten Hrn. 
Provinzial⸗Advokaten v. Lewicki vor⸗ 
läufig frey einſehen könne. 


1806. 
J. Gawronski. 
Hüllersthal. 
Kollar. a 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. lem⸗ 
berger Landrechte. 


Von Seiten der kaiſerl. königl. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird dem Hrn. Kaſimir Grafen Tar⸗ 
lo mittelſt gegenwärtigen Edikts be⸗ 
kannt gemacht: daß die Frau Ma⸗ 
rianne Olizarowa geb. Gräfin Tarlo 
bey dieſen k. k. Landrechten — 
wegen einer Summe von 23,183 fly 
29 gr. oder 5795 flr. 99 1/2 kr. — 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtshülfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden dürfte; ſo 
wird ihm der hieſige Rechtsfreund 
Doktor Kregezyk auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch der 


Gegeben zu Lemberg den 25. Aug. 


Groß. 2 
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laut der für die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsork⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 
wird Er wird daher zu dem Ende 
hiermit ermahnet: daß er noch zur 
rechten Zeit, das iſt, am 1d Oktober 
l. J. ſelbſt erſcheine, oder aber 


wenn er einige Rechtsbehelfe vor⸗ 


handen hat, dieſelben dem ers 
nannten Vertreter bey Zeiten überge⸗ 
be, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft mache, und 
vorſchriftmäßig ſich jener Rechtsmit⸗ 


tel bediene, die er zu ſeiner Verthei⸗ 


digung die ſchicklichſten erachtet, wi⸗ 
drigen Falls würde er alle mißlichen 
Zögerungsfolgen laut Vorſchrift der 
k. k. Geſetze ſich ſelbſt zuſchreiben 
müſſen. 
Jakob Kulczycki. 
V. Lichocki. 
Marx. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 20. Auguſt 1806, 
Pauminger. 2 
— . 2 — 
Ediktalzitazion, 


Von dem k. a. k. k. Landesguber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 
domerien wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem der Simon Pergie 
thodoreſtier Unterthan bukowiner 
Kreiſes ausgewandert, und deſ⸗ 
ſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
fo wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798. 
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F. i. durch gegenwärtiges Edikt hie⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, und zur 
Weederkehr oder Rechtfertigung feiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 


nach der Vorſchrift de 
fahren werden würde. 


eſetzes ver⸗ 


Gegeben Lemberg den ſieben und 


zwanzigſten Auguſt des ein Tauſend acht 
Hundert und ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 2 
— — — — 

Kundmachung. 

Von Seite der k. k. Banko⸗Ta⸗ 
bak und Kammeral⸗Siegelgefaͤllen⸗ 
adminiſtrazion zu Lemberg, wird 


hiemit zu jedermanns Wiſſenſchaft 


bekannt gemacht, daß am 23. Okt. 
d. J. in dem Adminiſtrazionsgebäude 
die Lieferung des zum Gebrauche der 
Gefällsfabrik zu Winiki ſowohl, als 
jener zu Manafterzyefa nöthigen 
Schrenzpapiers auf ein Jahr lang öf⸗ 
fentlich verſteigert, und dem beſten 
Offerenten überlaſſen werden wird. 

Der Bedarf von dieſem Papier 
iſt — für die Fabrik zu Winiki 
3100 Ballen, und für jene zu Ma⸗ 


naſterzyska 900 Ballen zuſammen 
die Eigenfchaft def - 


4000 Ballen: 
ſelben muß der Größe nach, mit dem 
Format des Großkonzeptpapiers über⸗ 
einſtimmen — und übrigens von fe⸗ 
ſter Haltbarkeit, als das gewöhnli⸗ 
che Flußpapier, ſeyn. 


Alle jene, welche daher dieſe Lie⸗ 


ferung auf ſich zu nehmen wünſchen, 


haben ſich am obgemeldeten Tage, 


nehmlich den 23. Oktober des nächſt⸗ 


eintretenden Monats, bey der hier⸗ 
ortigen Gefällsadminiſtrazion einzu⸗ 
finden, und entweder ſelbſt oder durch 
hinlängliche Bevollmächtigte bey der 
um 10 Uhr Vormittags anfangen⸗ 
den Verſteigerung ihr allfälliges An⸗ 


bot in gehöriger Ordnung zu mas 


chen, vorher aber ein Vadium d. i. 
Neugeld von Achttauſend Gulden rhn. 
auf den Kommiſſionstiſch für dem 


Fall niederzulegen, wenn der Lizi⸗ 


tant nach erſtandener Lizitazion ſein 


Anbot zurücknehmen, und dadurch die 


abgehaltene Verſteigerung fruchtlos 
machen wollte. 

Die Kontraktsbedingniſſe ſind zu 
jedermanns Einſicht bey der hierorti⸗ 
gen Amtsregiſtratur bereit. 

Doch wird hier zur Nachachtunz 
beygefügt, daß der diesfällige Kon⸗ 
trakt ſalva ratificatione der hohen 
Hof⸗Finanz⸗ und Kommerzienſtelle 


abgeſchloſſen werde, und ſolcher erſt 


nach drey Monaten von dem Tage 
der erfolgten Ratifikazion, wie ges 
ſchehenen Intimazion den Anfang zu 
nehmen, und die Lieferung ſelbſt, in 
quartaligen Raten zu geſchehen habe. 

Lemberg den 5. September 1806. 3 
—— nn ih 


Ankündigung. 

Da die unterm 15. Juli l. J. auf 
den 26. Auguſt ausgeſchriebene Ver⸗ 
pachtung des lubliner k. k. Skuro⸗ 
wegefälls fruchtlos abgelaufen iſt 5 ſo 

wir 
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wird zu dieſer Verſteigerung nun⸗ 
mehr der 22. September l. J. be⸗ 


ſtimmt. 

Pachtluſtige haben daher am be⸗ 
ſtimmten Tage in der lubliner k. k. 
Kreis amtskanzley ſich einzufinden, wo 
die Lizitazions- und Kontraktsbe⸗ 
dingniſſe eingeſehen werden können. 

Krakau den 14. Seytemb. 1806. 3 
— ͤ ͤ—— 3 — 

Von dem Magiſtrat der k. Haupt⸗ 
ſtadt Prag wird nach Anordnung des 
492. §, A. St. G. dem Mater nus 
Ed neider Sc midmeiſter von Ober⸗ 
dotou, der während der mit ihm zu 
Neudek, wegen Verbrechen der Münz⸗ 


und Banknotenverfälſchung vorge⸗ 


nommenen, hohen Orte angeordne⸗ 
ten Kriminalunterſuchung mittelſt ge: 
wallſamer Erbrechung des eiſernen 
Fenſtergitters, aus dem neudeker 
Rathhausarreſte in der Nackt am 
10. April l. J. die Flucht ergriſſen 
hat, welcher übrigens bereits im 
Jahre 1802 wegen dem Verbrechen 
der Münzfälſchung unterſuchet, und 
abgeurtheilt wurde, und wiederholt 
rechtlich beanzeiget wird, im heurigen 
Jahre mit dazu vorbereiteten Werk⸗ 
zeugen in Geſellſchaft einiger Laſter⸗ 
geſpänen k. k. Münzen, insbeſondere 
Kreuzthaler verfertiget, und auch 
ausgegeben zu haben, nach bereits 
verfloſſener erſten 6otägigen Ediktal⸗ 
vorrufung zum zweytenmal aufgetra⸗ 
gen, ſich binnen 60 Tagen, d. i. bis 
2. Oktober l. J. vor das prager 
Kriminalgericht zu ſtellen, und über 
dieſe obangeführte Beſchuldigung wei⸗ 


tere Rede und Antwort zu geben, 
widrigen Falls er ols des angeſchul⸗ 
deten Verbrechens für geſtändig ge⸗ 
achtet werden wird. 
Gegeben den 2. Auguſt 1805. 3 


7 


Von Seiten der kaiſerl. königl⸗ 
krakauer Landrecht e in Weſtgalizien 
wird der Herr Lucas Bienkowski, auf - 


Anſuchen feiner Gattin der Gertrude 


Bienlowska geb. Paſtußſek h 
gegenwärtigen Edikts mit dem Aut? 
trage vorgeladen: daß er ſich binnen 
Jahresfriſt bey dieſen k. k. Land⸗ 
rechten um ſo gewiſſer einmelde, und 
ſeinen Wohnort anzeige; als er hin⸗ 
gegen in Folge des §. 264. 1. Theile 
des burgerlichen Geſetzbuches für todt 
u ird erklärt werden. 
Gegeben zu Krakau den 11, Aug. 
1806. ve: ea 
Jakob Kulezycki. 
V. Lichocki. 
F. Pohlbeeg. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 3 


—— —— —Z— 


Kundmachung. 
Da Se. Majeſtät den für den mys⸗ 
fenicer Stadtſyndikus bisher mit 
jährlichen 250. fir. bemeſſenen Ges 


halt auf 400 flr. jährlich zu erhöhen 


1 


1 
1 


geruhet haben? fo wird wegen Be⸗ 
ſetzung dieſer einträglichen Stelle ein 


allgemeiner Konkurs auf den 15. Ok⸗ 


to⸗ 
* 


* 
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tober I J. mit dem Beyſatze unter 
wem ausgeſchrieben, daß diejenigen, 
welche dieſen Dienſtpoſten zu erhal⸗ 
ten wünſchen, ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen, und vorzüglich mit 
den Eligibilitätsdekreten ex utraque 
linea, dann den Moralitätszeugniſſen 


verſehenen Geſuche noch vor Ausgang 


dis obigen Termins bey dem Kreis⸗ 
amte zu Mislenice anzubringen 
haben. 
Krakau den 14. Septemb. 1806. 3 
Von dem k. a. k. k. Landes guber⸗ 
mio der Königteiche Galizien und Los 
domerien wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem der Bartholomeus 
Zaleski geweſener jaſzezower Oeko⸗ 
nom wlodawer Kreiſes nach Rußland 
ausgewandert, und deſſen Aufeut⸗ 
halt ganz unbekannt iſt; fo wird der⸗ 
ſelbe in Gemäßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 1 J. Juni 1798. F. 1. 
durch gegenwärtiges Edikt hiemit öf⸗ 
feutlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr, oder Rechtfertigung ſeiner Ent⸗ 


fernung binnen vier Monaten mit“ 


der Bedrohung aufgefodert, daß nach 


nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 

Gegeben Lemberg den zweyten Sept. 
des ein Tauſend acht Hundert und 


ſechſten Jahres. 


Ex Confilio Sacr, Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 2 


. ͤ——. —— 
Nachdem der Nikolaus Grayea⸗ 
zowskij Unterthan] aus. Wiwre zale⸗ 


Bedrohung aufgefordert, 
Verlauf dieſer Friſt gegen den⸗ 


ſtezyker Kreiſes ohne Worwiſſen ſei⸗ 
ner Obrigkeit in die chotymer Raja 
ausgewandert iſt, ſo wird derſelbe in 
Gemäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. $. 1. hiemit öffent⸗ 
lichvorgeladen, und zur Wiederkehr, oder 
Rechtfertigung ſeiner Entfernung 
binnen vier Monaten mit der 


daß nach 


ſelben nach der Vorſchrift des Ge⸗ 
tzes verfahren werden würde. 
Lemberg den 29. Auguſt 1806. I 


Ankündigung. 

Da die mit einem jährlichen Ge⸗ 
halte von 300 flr. verbundene Syn⸗ 
dikatsſtelle bey dem alt⸗ſandezer Ma⸗ 
giſtrate in Erledigung gekommen iſt, 
ſo wird zur Beſetzung dieſer Stelle 
etn ſechswöchentlicher Konkurs mit 
dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß die 
Werber ihre mit den nöthigen Zeuge 
niſſen, und vorzüglich mit den Eligi⸗ 
bilitätsdekreten verſehenen Geſuche 
längſtens binnen 6 Wochen bey dem 
k. Kreisamte zu Sander anz ıbringen 


5 „ haben. 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 


Krakau am 22. Septemb. 1806. 1 


NeEdiktaleinberufung. 4 

Von Seite des k. k. galiziſchen Lan⸗ 
desguberniums wird dem Juden Lei⸗ 
ſer Beſenſtil, welcher von dem an dem 
Pilieafluſſe gelegenen Orte Inowlodz 
zu dem Dominio Gielzow konskier 
Kreiſes gehörig, in das Ausland ab⸗ 
gegangen, und ſeitdem weder zurück⸗ 
gekommen iſt, noch die Urſache ſeines 
Ausbleibens angezeigt hat, anmit be⸗ 


2 
2 
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deutet, daß derſelbe binnen 4 Mona⸗ 
ten vom Tage der Kundmachung des 
gegenwärtigen Edikts zurückzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen habe, daß gegen 
ihn, als gegen einen Auswanderer nach 
Vorſchrift der Geſetze verfahren wer⸗ 


den wird 
Lemberg den 20. Auguſt 1806. 1 


1 —— 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 22. e a 


Oer Herr Theodor von Gnoinski mit 

2 Vedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91. koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Grof Anton von Stadnitzki 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. s04., koͤmmt von Cieklin a. Oſtgal. 

Am 23. September. 

Oer ruſſ. kaiſ. Gardelientenant Herr Fürst 
von Kontogufin, wohnt in der Stadt, 
Nr. 504., koͤmmt von Wien. 

Der Herr Felir von Posniak mit Gattin 
u. 6 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 678., koͤmmt vom Lande. 

Oer ruſſ. kaiſ. Hauptmann Herr Adolph 
von Wemeren, wohnt in der Stadt, 
Nr. 1717171... 8 „ koͤmmt von Bruͤnn. 


8 Am 24. September. 
Die Herren Anton und Alexander von 
Czerwinski mit 3 Bedienten, wohnen 
Bein der Stadt, Nr. 94., kommen aus 
Rußland. 
Der Herr N. von Diktarski mit 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
x der Stadt, Nr. 274., koͤmmt von 
Sosnowitze aus Ostgalizien. 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 
Am 22. September. 

Dem Gerberm. Albert Konig T. T. 
Petronella, 1 1/4 Jahr alt, an Kon⸗ 
vulfionen, auf dem Sand, Nr. 94. 

Dem Tagloͤhn. Alb. Kaniowski ſ. T. Thekl., 
h Schwache, i. Kleparz, Nr. 263. 

Am 23. September. 

Dem Hansmeiſter Greg. Stanetzki ſ. S. 
Andreas, 3 Jahr alt, an Pocken in 
der Stadt, Nr. 247. 

Die 9 Ther. Frank, 60 Jahr alt, 
an der Lung enentzuͤndung, at 
Sand, Nr. 245. 5 u an 

[Am 24. September. 

Die Er Ehrzonfikowng, 28.5. Fit am 
der Lungenſucht, im St. Lazarſpital. 

1 2 5 W 55 Fran · 
ziska, 1/2 Jahr alt, an Pocken 
der Stadt, Nr. 409. 2 e x 


Krafauer me 
vom 23. September. 1806. 


er fl. I kr. 
Der Kore Weitzen zu 17 — 
— — Korn —13.— 
— — Gerſten — 7 — 
— — Haber — 44457 
— — Hirſe —17— 
— — Erbfen — 9 — 
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